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gfret nad) © ö t Ij c.

2Ber mad)t bovt fo graufigen SJÏorbffanbaï

^m eibgenöffifdjen SSunbeêfaat?

SDcv Shtubeêvatlj ift'ê, ber mit bangem ©efidjt

©id) über bem ©ottljarb ben fàypf jerbridjt.

2Saê bivgft baê ©efidjt SDu, mein (Sibgeuojj?

©ielj'ft SBatcr, SDu nidjt beê. ©t. ©ottb/tvb £vo§,

©en ©liutbevbavon? ©v tljut miv roet/!/y

îtfteiu Ähtb, baê ift fa bev 9ht dj onne t.

Äomnt, fötabe, SDetn ©elb ift bod) aud; fein ©tedj,
Unb fommft SDu nidjt hnlïtg, fo ift'ê SDein Sßedj;

©djon tanjen bte ©rünber ben fvöljttdjen 9teilj'n
Uub greifen in frembe S£afdjen Ijinein"".

SOÎettt Sßater, mein 33atev, fietj'ft SDu nidjt tm $vad
SDen 9täubev bovt mit bem leeven ©ad?"
9ïceiu ©ob,n, mein ©oljn, idj toeif?, toaê SDiv frommt,
SDaê ift ja bev SBenjel, ber ju SDiv tommt.

Sieb' (vibgenofj, o fomm' bod; ^u miv,

2(n meinen 2lrnten gibt'ê biet ^tatftv;
^dj gebe SDiv (Sljre unb $veube unb ©olb

Unb fpiele mit SDiv felbft ben fcïebolb""

0 SSater, lieb' SBatev, unb IjbYft SDu benu nidjt,
20aê ©vünbevfönig mir leife berfyvidjt?"
©et vuljig, mein Äinb, unb la§e baê Sftuvv'n,
SDaê ift ja bev ftaifev oon ©olotl;uvtt.

^aj vaube SDidj, kleiner, bann bift SDu balb mein,

SDenn idj bin gr o§ unb SDu bift fo Hein!""
^eiu Sktev, mein 25atev, ev gliebevt mid; an,
©vünbevbavou Ijat miv ein Setb'ê getljan".

SDem JBater gvattfet'ê ev finbet nidjt 9tiùj'
SDer ©ibgenofj Ijätt nodj bte S£afdjen 0u,

Unb etjc baê SDing er fidj oollenbê bebadjt,

£>at man ein Sod; ht ben ©ad ttjm gemadjt!
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Frei nach Göthe.

Wer macht dort so grausigen Mordskandal

Im eidgenössischen Bundessaal?

Der Bundesralh ist's, der mit bangem Gesicht

Sich über dcm Gotthard den Kops zerbricht.

Was birgst das Gesicht Du, mein Eidgenoß?

..Sieh'st Vater, Du uicht des St. Gotthard Troß,

Den Gnuiderbarou? Er thut mir weh'!"
Mein. Kind, das ist ja der Ruchouuet.

Komm, Knabe, Dein Geld ist doch auch kein Blech,

Und kommst Du nicht willig, so ist's Dem Pech;

Schon tanzen die Gründer den fröhlichen Reih'n
Und greifen in fremde Taschen hinein"".

Mein Vater, mein Vater, sieh'st Du nicht im Frack
Den Räuber dort mit dem leeren Sack?"

Mein Sohn, mein Sohn, ich weiß, was Dir srommt,
Das ist ja der Wenzel, der zu Dir kommt.

Lieb' Eidgenoß, o komm' doch zu mir,

In meinen Armen gibt's viel Plaisir;
Ich gebe Dir Ehre und Freude und Gold

Und spiele mit Dir selbst den Muckebold""

O Vater, lieb' Vater, und hör'st Dn deun nicht,
Was Gründerkönig mir leise verspricht?"
Sei ruhig, mein Kind, und laße das Murr'n,
Das ist ja der Kaiser von Solothurn.

ìXlube Dich, Kleiner, dann bist Du bald mein,

Denn ich bin groß und Du bist so klein!""
Mein Vater, mein Vater, er gliedert mich an,

Gründerbaron hat mir ein Leid's gethan".

Dem Vater grauset's er findet nicht Ruh'
Der Eidgenoß hält noch die Taschen zu,

llnd ehe das Ding er sich vollends bedacht,

Hat man ein Loch in den Sack ihm gemacht!
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